




Jean hat zwar zuverſichtlich vermuthen mogen daß
N da aus hieſiger Regierung durch den gemeinen Veſcheid
4 vom 1z. February a c. in Conformitæt des Codicis FridericianiDo Part 3z. Tit. 4 denen ſamtlichen Untergerichts, Advocaten welche

dem appellatiſchen Theile in prima Inſtantia das Patrocinium verliehen bey j. Rthlr.
Strafe demandiret worden Sorge zu tragen daß ſobald der Gegner das Remedium
Appellationis ergriffen und Acta von dem Untergericht anhero eingeſandt worden auch
allhie von Seiten des Appellati ein Advocat ad audiendum publicari Sententiam an-
gtordnet und mit einer von ſeinem Principali ertheilten Vollmacht verſehen werde; Wie
imgleichen daß in Fallen wo in prima Inſtantia keine Advocaten zugezogen worden
die Untergerichte bey Vermeidung einer gleichen Straf von g. Rthir ſolches dem Appel-
laten bekannt machen und daß es geſchehen ad Protocollum zu verieichnen haben ſolten.
Es wurden ſolchemnach ſowohl die Untergerichte als auch deren Advocati, wann in
Sachen welche vor der Königlichen Krieges. und Domainen-Cammer gehoren von
der einen oder anderen Parthey Appellationes an Hand genommen und Acta dahin
eingeſandt werden daſſelbe ebenfalls oblerviret und allhier einen bevollmachtigten Advo.

catum ad Acta beſtellet haben.
Weilen man aber gegen Verhoffen das Contrarium erfahren muſſen indeſſen jedoch

dieſelbe Raiſon, welche dieſe Verfugung bey der Regierung erfordert auch bey der Cam

mer Platz greiffet.Als wird ſowol denen ſamtlichen Untergerichteren als auch Untergerichts. Advocaten
hiemit und in Krafft dieſes bey einer Strafe von j. Rihlr anbefohlen auf den Fall daß
in Contributions Exemtions- Prægravations Conſolidations Zoll. Pacht Policey-
Acciſe und allen anderen zur Krieges. und Domainen-Cammer Cognition gehorenden
Sachen an Dieſelbe provociret wird exparte Appellati, einen genugſam bevollmachtig-
ten Advocatum allhie ad Acta beſtellen zu laſſen oder zu gewarngen daß entweder
ſo offte der Untergerichts Advocatus, oder das Gericht es hieran verfehlen laſſen wird
der oder daſſelbe mit ſothaner Strafe wurcklich beleget und zu Abfuhrung derer z. Rthl.
allenfalls executive, angehalten werden ſollen.

Signatum Cleve in der Krieges/ und Domainen- Cammer den 1. Octobris 1750.

W. C. M. v. Beſſel. Munt. Schmitz. J. C Wollmſtadt. Durham. Colberg. A.O v. Raesfeld
G. Rappard. GSaiali. Michaelis. Keſſel. L. P. v. Hagen. Schwedler.

Circulare
An die Morſiſche Deputartion item ſamtliche

Beamte und Magiſtræte in Cleve Marck
und Mors dan bey Appellationen vondem Provocaten ein Advocatus allhie ad S. P. Janicke
Acta beſtellet werden ſollt.
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